
. -RETEVO .- ei~ Softw,areprogramm zurtechnotog'ischen 
. Produkti6nsvorbereitung, in denVEB 'Kreisbetrieb für. Landtechnik 

Dipl.-lng. J. Kramer;' KOT, Ingenieurbüro für Rationalisierung beim VEB Kombinat L8ndtethnlk Magdebutg 

Verwendete AbkO'fzungen 
ABK Arbeitsbegleitkarte 
AFP Anfallfaktor der Arbeitsgänge 
AKST ausführ.ende KostensteIle 
ANR . Auftragsnummer ' 
APSK Arbeitsplanstanimkarte ' 
AU Arbeitsunterweisung 
BELEG Belegnuml)'ler , . 

. DOCASE REDABAS,8efehi 
ETBNR Ersatzteilbestellnummer 
KTRNR Kostenträgernummer 
lOSGR losgrÖße 
lOSGW wirtschaftliche lösgrÖße 
lOSNlf losnummer 
lPA lohnprämie der Arbeit 
lS lohnschein 
lZR Leistungszeitraum 
MS Materialschein 
PKST ' PlankostensteIle 
REDAjlAS ' relation~s Datenbanksystem 
SKl206 ' Materialbeleg 
STl Stlickllste 
"TE . Erholungszeit 
ZEAE . Erschwerniszuschlagart 

1. Problemstellung ' 
Durch die technologische Vorbereitung wird 
der wissenschaftlich-technische Fortschritt 
in die Prociuktionüberlührt, 
Für die Zukunft ist erkennbar, daß die Ent· 
wicklung einen höheren Arbeitsaufwand, für 
die technologische Vorbereitung der Produk: 
tion und die 'Optimierung der möglichen Va· 
rianten erlordert. . 

· Da die techn.ologische Vorbereitung der Pro­
duktion vorwiegend ein Informationsverar­
beitungsproleß ist, gehen von der Mikro­
eh:iktronik in der Form neuer Rechentechnik 
die größten Wirkungen auf sie auS, Die bis­
herigen Vorstellungen der Rationalisierung 
der technologischen Vorbereitung sind_unter 
diesen Bedingl,lngen neu zu durchdenken, 

· Speziell geht es dabei um den rechnerge- ' 
stützten Arbeitsplatz der technologischen 

· Vorbereitung - den' Technologenarbeitsplatz 
(TAP), ' 

2. Ziele der rechne~9estützten 
technologischen Vorbereitung 

Erlahrun.gen in der metallverarbeitenden In-
· dlJstrie besagen, daß sich die in der techno­

logischen Vorbereitung ' eingesetzten Büro­
computer in kurzer Zeit amortisieren, Dabei 
reduziert sich die Zeit zur Ausarbeitung der 
Belege des technologischen Auftragsbeleg­
satzes (TAB) um rd, 40 bis 50 %, wobei die Ein· 
sparung anSchreibkapazität durch den For­
mularausdruck noch hinzukommt. Selbstver­
ständlich ist der Einsatz der Bürocomputer 
für die technologische Vorbereitung an be­
stimmte Voraussetzungen gebunden, Das 
beginnt mit einer sorgfältigen Analyse der 
vorhandenen Arbeitsabläufe und s,eizt sich 
mit einer Üb.erprüfung der verwendeten For­
r:nulare, Arbeitspapiere, Begriffe und Be-

Bild 1. Informationsbasis bzw, Arbeitsweise eines Technologen 

Vorschriften Restrihtionen EinflufJgriißen Arbeif~grundlagen 

T6L, Werhstandard, technische - . l1aschinenparh, Erfahrungen, Norm-
betriebliche Möglichheiten Werkzeuge, Unterlagen, tabellen, 
Weisungen des Betriebes Vorr:ichtungen, Kataloge Zeitwert-

Verfahren tabelle 

1 ·1 I I 
, 

. 
. .. TechtJolrJge , 

Arbeits:-
I- Berechnen . Texte verarbeiten Arbeits-

aufgaben ergebnis 

, Zeichnung, Auswählen Speicher,? Arbeitsplan 
Stüch!isfe (FB,STl,LS,AU) 

) -6 , 

. .. Fertigungs- Vorbereitungsfunkfi~nen 
.. 

Bestimmung der Arbeitsgang-Kopfdalf!l1 , . -
Rohtei1besfimmurig 

-~ Arbeitsgang- Bestimmung 

/ .,Arbeitsgang-Keihenfdlgefesl/egung 
" 

I1aschinenau,swahl 

Werkzeugauswahl --
ZeifbeStimmung 

.. 

270 

zeichnungen-bis hin zur Ausarbeitung neuer 
Arbeitsapläufe fort 
Aus Betrachtungen über die relativ niedrige 
Produktivität der technologischenVorberei­
tung, über d,ie zeitaufwendige Produk~ions' 
vorbereitung, über den hohen formalgeisti. 
gen Anteil der Arbeitund über die subjektive . 
Arbe'itsweise bel nicht eindeutigen technolo· 
gischen Regeln lassen sich folgende Ziele für 
den Einsatz des Technologenarbeitsplatzes 
unmittelbar ableiten [1): . 
,.. spürbare Entlastung des Technologen von 

formalgeIstiger Routinearbeit, Freisetzung 
von Zeit für schöpferische Arbeit 

- deutliche Verkürzung der Zeit für die Aus·, 
arbeitung technologischer Unterlagen bei 
gleichzeitiger Qualitätsverbesserung 

- Ausarbeitung suboptimaler IJnd weitge· 
hend vom Bearbeiter unabhängiger tech­
nologischer Lösungen, WiederveffJen .. , 
dung von Bestlösungen 

- Erhöhung der Produktivität . der inder 
technologischen Vorbereitung Beschäftig" 
ten durch Einführung neuer Hilfsmittel 
und Methoden 

- Sicherung einer flexiblen · Arbeitsweise, 
die ohne zusätzlichen Aufwand eine stän· 
dige .. Niveauerhöhung der technologi. 
schen Vorbereitung erlaubt. 

Zur Lösung seiner Aufgaben nutzt der Tec,h· 
nologe Hilfsmittel in Form von Katalogen, 
technologischEm 'Vorschriften und Organisa· 
tionsanweisungen. Durch_schnittlich ent· 

, nimm! er 50% oor im Arbeitsplan enthalte­
nen Informationen aus a"nderen Unterlagen, 
rd . 40% der verlangten Informationen lassen 
sich nach eindeutigen Vorschriften erzeugen 
und rd. 10'% der informationen erlordern 
geistig schöpferische Leistungen (Bild 1). 
Tatsache ist, daß der Technologe zur Ausar: 
beitung eines Arbeitsplanes ständig Informa· 
tionen al,lswählt, verarbeitet, Berechnungen 
durchführt und 'die Ergebnisse !leiner Arbeit 
in einem' Arbeitsplanmanuskript nieder· 
schreibt, das darm von einer Schreibkraft in 
ein Formular abgeschrieben wird .' 
Wie soll sich die technologische Arbeit in 
den VEB Kreisbetrieb für: Landtechnik unter 
Einbeziehung der Bü'rocomputer ändern? 
Dem Technologen steht mit dem Bürocom· 
puter ein suboptimal angepaßtes Hilfsmittel 
zur Verfügung, das ihm die daten- und re­
chenintenSiilen, leicht zu formalisierenden 
Lösungsschritte abnimmt, ohne daß die vor· 
handene Arbeitsorgani.sati6n und die betrieb· 

. liche Struktur verändert werden müssen. Da· 
durch ergibt sich ei~ ' sehrflexibler Einsatz. 
Das setzt· voraus, daß bereits ein durchge· 
hendes ,datenverarbeitungsgerechtes tech- . 
nologisches Belegsystem genutzt wird . 

i Botrlebsorganisatorisch~ 
. Voraussetzungen , 

In den VEBKreisbetrieb'für Landtechnik des 
Bezirkes Magdeburg w.urde in den siebziger 
Jahren begonnen, schrittweise Clen technolo­
gischen AuftraQsbelegsatzTAB 1 der Zentral· 
stelle fÜr Primärdokumentation (ZPD) für die 
Instandhaltung,. Instandsetzung und Ferti· 
gung' einzuführen. ' . 
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", ... ., 
Tafel 1.. Begriffsdefinitionen zum Inhalt ded~elegfelder der Kopfzone (Aus· _Tafel 2., Feldbesclireibung ZUm Beleg APSK (Auszug) 

zUg) . 
Feld·Nr. Inhalt , Stelli!;jkeit N') Bearbeiter') Bemerkung 

Feld·Nr. Inhalt Erläuterung 
KK-LB Datenträger - 3 l<Z BO 

KK-LB Datenträger- zur Identifizierung des Belegs bei Anwendung 
von EDV·Projekten 

nummer (DTNR) } Ergänzung 
Umdru~k­
original 
(UO! 
manuell 

nummer (DTNR) 
K 1 ' _ Vorlauf (VLF) 

Leistungs­
zeitraum (LZR) 

K 2 Belegnummer 
(BELEG) 

Eintragung des kalenderunabhängigen Vorlaufs 
in Tagen 
Datum, zu dem alle Arbeitsgänge des Belegs 
zu realisieren sind /' 
fortlaufende Nummer (fortlaufende Numerie­
rung, Einteilung in GruPPen u.sw.) 

K 1 

K2 

K3 

K9 

Vorlauf (VLF)" 3 PV 

Belegnummer 6 KZ BO 
(BELEG) 
Herkunfts- " 8 301/2 T 
nummer (HNR) 
Kostenträge~· 8 30912 T 

K 3 t-Ierkunfts-, , identifiziert den jeweiligen Betrieb nummer (KTRNR) 
nummer (HNR) 

K 5,lks. Losgröße • 
(LOSGR) 

K 5 rts. Losnummer 

-K ;0 

K 11 

K 12 

gültig von 
(GÜlT V) 
obere Losgröße 
(LOSGRO) 
Gegenstands· 

6 

6 

, 16 

:.... 

KLT 

T 

T 

T 

Ergänzung 
APSK 

(LOSNR) 

Eintragung der je Los zu fertigenden oder in· 
stand zu setzenden Menge, bezieht sich auf die 
im Feld .K 6 eingetragene Maßeinheit 
Eintragung der laufenden Nummer 'des Loses, 
kann entsprechend den betrieblichen Bedin­
gungen gegliedert werden 

nummer (GSTNR) 

1) N Nummemsysteme: KZ Kennzeichen, KLT Kombinat Landtechnik 
2) BOBetriebsorganisation, PV Produktionsvorbereiter, T Technologe 

Tafel 3. Verzeichnis ausgewählter Nummernsysteme Tafel 4. Endlosvordrucke TAB 1 (Auszug) 

Kenn·Nr. Bezeichnung . Stelligkeit Bearbeiter Titel Vordruck·Nr: 

030112 Herkunftsnummer (H NR) 8 Direktionsbereich FB 1.1 951 073 . ~ 
Ökonomie: Gruppen . - LS 1.1 Q45100 
leiter BO 

030612 Maßeinheitennummer 3 Direktionsbereich MS 1.1 950141 
(MENR) Ökonomie, Gruppen-

leiter BO AU 1.1 951 189 
030812 , Kostenstelletlnummer 6 Direktionsbereich ABK 951 279 

(KSTR) Ökonomie, Bereichs· 
leiter Ökonomie FB Fertigungsbeleg 

030912 Kostenträgernummer 8 Direktionsbereich -
(KTRNR) Ökonomie, Bereichs· 

leiter Ökonomie 
, 031812 ' Arbeitsgangnummer 4 Direktionsbereich 

(AGN~) Wissenschaft und 
Technik,. Haupttech-
nologe 

033112 Normilrtennummer (NA) DIrektionsbereich' 
Ökonomie, Arbeits-
ökonom 

0337/2 Ersatzteilbestell. 10 Direktionsbereich 
nummer (ETBNR) / 'materlell·technische 

Versorgung, Abtei-
lungsleiter 

0362/2 Auftragsnummer (ANR) 11 Direktionsbereich 
Ökonomie, Gruppen· 
leiter BO 

Die Notwendigkeit ergab sich aus der Sltua· 
tion, daß trotz Konzentration und Spezialisie· 
rung der Produktion' nur in wenigen Fällen 
durch Eigeninitiative der ' V~B ' Kreisbetrieb 
für Landtechnik eine Verbesserung und An· 
passung der Belegor.ganisation an das hö· 
here Produktionsnive.au zu' verzeichnen war. 
Der technologische Auftragsbelegsatz erfüllt 
die forderung der Verbesserung der p'roduk· 
tionsorganisation - und Produktionslenkung 
und sichert gleichzeitig ,durch seine daten· 
verarbeitungsgerechten . Belege, die Anwen­
dung. der EDVA sowi,e durch den Avfbau sei­
ner Belege 'die Anwendung des Flächen· und 

bilden z. Z. die wichtigste Basis zur Einfüh· 
rung von Programmen der rechnerge· 
stutzten technologischen Vorbereitung ­
mit dezentraler Rechentechnik (Tafeln 1 
und 2) . 

Zum angewendeten ' technologischen Auf· 
tragsbelegslitz TAB 1 des VEB Kombinat 
Landtechnik Magdeburg gehören die Belege 
gemäß Standard TGL 42327/01 ·08 (3). Im di· 
rekten Zusammenhang mit dem techn~logi­
sehen Auftragsbelegsatz steht die Ausfüllung , 
nach einheitlichen Grundsätzen, den Num­
mer-nsystemen (Tafel 3). 

Lagigkeit 

2 , 

Druckfarbe 

grün 
braun 

rot 

blau 
grün 

Format 

235 x. 12" 
(235 x 4'1 
235 x 12" 

. (235 x 4") 
235 x 12" 
235 x ;2" 
235 x 12", 

Gemäß der Kombinatsordnung werden die 
Nummernsysteme des Ministeriums fÜr 
Land-, Forst· und Nahrungsgüterwirt· 
schaft (4) angewendet. Das gilt' für alle kom· 

·binatseinheitlichen EDV·Programme von 
ESER·programmen bis zu . Programmen deo 
zentraler Rechentechnik. 
Ausgehend von der o. g. Fragestellung kann 
man feststellen, daß die Dialogverarbeitung 
in idealer Weise die Arbeitsteilung zwischen 
Rechner und Technologen gestattet. In diese 
Zusammenarbeit bringt der Technologe 
seine schöpferische Arbeit ein, die durch die 
großen Leistungen des Rechners in der for­
malisierbaren Informationsverarbeitung er· 
gänzt wird. 
Der rechnergestützte .Technologenarbeits­
platz ist so aufgebaut, daß dem Technologen 
Programme und Datejen zur Verfügung ste· 
hen. Mit deren Hilfe erarb~tet er in der her· 
kömmlichen Weise den Arbeitsplan - also 
die Belege des TAB - auf dem Bildschirm, . 
der ihm als "Manuskriptblatt" dient. Auf die­
sem .Manuskriptblatt" kann er schreiben,' 
verändern, streichen, einfügen und löschen. 
Weiterhin besteht die MögliChkeit, das Er.­
gebnisauszudr'ucken und zu speichern. 

-~ 

' Zeilenumdrucks mit , Gramaprint Kombi 
KU61 . Die .konsequente und einheitliche 
Durchsetzung der Festleg!Jngen der Organi·, 
sationsanweisungdes VEB ' Kombinat Land· ' 
technik Magdeburg (2) zum technologischen 
Aultragsbelegsatz hl!tte,sich -bereits ab 1980, 
dem Zeitpunkt des Beginns der .Arbeit mit 
den" ESER-Projekten, als richtig erwiesen. 

Bild 2. Aufbau der zwei Möglichkeiten de~ Identbegriffes Gegenstandsnum~er 

Die Begriffsd.efinition, die 'Feidbeschrf;libung 
und andereFestle~ungen der Organisations· 
anweisung , ' ' 

sichern d ie vollständige und. sachlich rich · 
tige Ausfüllungder Belege 
gewährleisten . den -"einheitUcbenAufbau 

. und damit die Anwendung derOrga~isa · 
tionstechnik -

agrartechnik, Berliri 3a (1988) 6 

x xx x x - X)(-XK-)()()(X 
! 1 
~ !. 
! ! 

! ! I I I t 

" . ! i ~- Arbedsplannummer 
"! ! 

! ! ---- Zäh/nummer 
I I 

~ __ c _____ Unterbaugruppe , ., 
! 
I 
! 

, .:-------~-~--- ' Baugruppe 

! .:---------------~---8emnart I . ::J • 

,------------~------:....-- Typ . 
, --~-------:_--------------- frzeugnisgruppierung 

.:----------'------------------- Hauptleisfungsarf 

x xx x )( ...: XKXXXxxXXX 
!! I I 

.! , : .:--- frsafzfelJbesfellnummer 

, ' : ' .:------------ Be/egart 

. r . : . .:.-:..--~---------- Typ -
, .:-------.,--------.:. [rzeugnisgriJpPI~rl1rr; 
.:~------------------- f!aupfjeislungsart 

,211 



*** R E T E v 
o '*** n* KOPFSA TZ n:t ABBRUCH mrCTRL <W> 

OrNR VLF BELEG HNR _ KTRNR INGNR 
COPYR,I GHT (t:) ,' by , I BR-EDV Version: 'PC/12/87 

EINRICHTEN VON DATEIEN 
,E'INGABE VON DATEIEN 
AUSGABE VON DATEIEN 
AENDERUNG VON DATEIEN 
DRUCK VON DATEIEN 
RECHERCHEN .. 

:SK~ Ar .bbmv :: LOSGRO)kTNR/ ETBNR :'. AKST I • . ...... -. .... .. , . 
BENENNUNG . 

:,GUELrB LOSGRU Ausr EP NOT LOSGW 

VERZEICHNI-S ALLER DATEI ,EN­
KOPIEREN VON- DATEIEN , 
ENDE DER BEARBEITUNG 

· , WAEHLEN SIE BITTE EINEN PARAMETER AUS' ! 

:3 
:4 
:5 
:6 
:7 
:8 

: . :: 

Bild 4 Ä 

Kopfsatzmaske 
zur Datenerfassung . 
Bild 3 
HauptmenO 
des Programms 
RETEVO 

4. Aufbau des Programms RETEVO TEVOarbeiten kann, muß er 'die Betriebsbe-
4.1. Kurzbesc.hreibung reitschaft des Geräts herstellen., . , 
Das Programm RETEVO [5] beinha~~et ,das Danach sind folgende A.rbeitsschritte not-
Ausarbeiten, Erfassen, Speichern, Andern, wendig: , 

. Auswerten ,und Drucken von Arbeitsplan- Programmdiskette mit ßetriebssystem RE-
stammkarten, Atbeit~begleitkarten, Material- DABAS und RETEVOin das laufwerk .Au 

scheinen, Stücklisten, Arbeitsunterweisun· einlegen und verriegeln 
gen und Lohnstheinen auf der Basis ' der - nach Meldung der Betriebsbereitschaft 
kQmbinatsspezifischen Anwendungsvor· (uA" » Eingabe der Kommandos REDA-

. ·schrift des ZPD-Belegsatzes TAB.1. BAS und RETEVO. 
Das Programm ist als selbsterklärelldes Dia· . Das Programm . meldet sich mit' dem Pro­
logprogramm erstellt. Menüaufgaben sind: ' gamr:nnamen und der Aufforderung: .Bitte 
Eingabe, Bildschirmausgabe, Änderung .und gebe;, Sie das Paßwort ein'U , .. , 
Druck von Dateien sowie Recherchen und Dieses dient der Programmsicherung vor un-

:: :: : : 

meldet si,ch eine leere Kopfsatzmaske zur 
Eingabe. Entsprechend den Festlegungen der 
Organisationsanweisung können ,in ihr 19 Pa· 
rameter mit der entsprechenden Stelligkeit 
erlaßt we~den (Bild ' 4). Nach Aqschluß der 

'Dateneingabe im letzten Feld wird der Da· 
tellsatzgespeichert, und es erscheint .nach· 
folgendes Menü: 

Nächster Satz Materialsatz? 
Nächster Satz AG·Satz? 
RETURN 
Wählen Sie einen Parameter 

: M 
: A 
: R 

Die Auswahl der Parameter .M" oder .A" " 
entscheidet, ob Material'säize zur Stückliste 
oder Arbeitsgangsätze , zur Arbeitsplan· 
stammkarte eingegeben werden . 

Detaill,ierungen. . befugter BenOtzung. Wird ein falsches Paß· 
Grundlage für die Dateiarbeit ist das relatio- wort eingegeben, erfolgt die Rückkehr in das . 
nale Datenbanksystem REDABAS mit der als . Betriebssystem, ansonsten beginnt die Dia-

Bei der Eingabe wird eine Reihe von Prü· 
fungen und Routinen durchgefÜhrt. Nach An· 
wahl jeder Satzart erfolgt intem etne Prüfung 
der freien Satzanzahl der Datei und bei ErreF . 
chen von rd.95% der Kapazität der einzel· 
ne,n Dateien wird der Nutzerin 'der Dialogab­
arbeitung auf die noch freie Satzanzahl hin­
geWiesen. Zur Identifizierung der technolo-· Suchbegriff fungierenden Gegenstandsnu!T1- logbearbeitung mit der. Eingabe des Datums. 

mer im Kopfsatz der Belege. jede Kopf-, Ma- Danach meldet·sich das Programm mit dem 
_____ terial-, Arbeitsgang- und Unterweisungszone zentralen Punkt,' dem Hauptmenü (Bild 3). 

wird nur einmalerfaßt und speziellen ,Da- Da das Programm 'verschlüsselt übergeben 
teien zugeordnet. Diese ZuordnUng erfolgt ~ wird, kann auch mit REDABAS-Kenntnissen 
bei der Programmausführung programmin- keine Einsicht in die Paßwortabfrage genom­
te~n . Über die direkte · Eingabe der Gegen- men werden. ' 
standsnummer oder über die Auflistung des 4.3: 'Eingabe von Dateien -:-: Erfassen 
Verzeichnisses aller Dateien auf dem Bild- technologischer Unterlagen , 
schirm mit anschließender Auswahl der zu Nach der Parameterwahl .1· ,im Hauptmenü 
bearbeitenden Gegimstandsnummer wird 
die Dialogarpeit realisiert. . , 
Als Ident; und Suchbegriff-dient in RETEVO 
die GegenstandsnummerGSTNR. Sie ist 
16stellig kombinatsintern ve(einbart und 
wird im Feld K 12 des Fertigungsbelegsein- . 
'getragen [6]., 

, Der NummernschlUsselbeinhaltet 

Bild 5. Programmstruktur RETEVO 

. gischenDateien wird die Gegenstandsnum­
mer auf Vorhandensein geprüft. Für sie !.st 
ein Eingabezwang vorgesehen. Eingabe­
zwang besteht auch für die Datenfelder 
PKST, lPA und ETBNR der Kopf-, Material­
und Arbeitsgangsätze. Routinen sind für die 

. Felder AKST, lOSGW, TE. ZEAE und AFP 
entsprechend ihrer Nutzung in Datenverar­
beitungsprojekten enthalten. ' 

Startprograrnm 
RETEVO.PRG 

Zentraler 'Punkt 
MENUE.PRG 

- eine eindeutige Aussage zur Erzeugnis­
gruppierung Datei· ' 

progr!lmm 
Ausgabe· 
programm 

Druckprogramm Verzeichnis· 
programm 

.- die Untergliederung in Baug'ruppen, Un­
terbaugruppen, . Einzelteile und Arbeits­
pllinnummern 

...,. eine Prüfzahl der Belegart 
",' . ' \ IOd nutzt · die vorhandenen Nummemsy­

steme ETBNRun,d KTRNR (Bild 2). 
Die' Mindestkonfiguriltion zur Programm nut-
zung beinhaltet: . 

Personalcomputer 1715 mit 2Floppy-Disk­
laufwerken, Drucker 6310 oder Drucker' 

, Epson LX-86, Hauptspeicher 64 KByte 
RAM, Bildschirm 1920 Zeichen oder 
Bürocomputer 5120/30 mit 2 Floppy-Disk­
laufwerken (MOM3200), Drucker 
SD115211157bzw. Drucker 6310, Haupt­
speicher. 64 KByte RAM, Bildschirm 1,920 
Zeichen (Für den Arbeitsplatzcomputer 
7100 'ist z. Z. eine Programmvariante im 
Test.). · " " '. 
Softwareseitig werden das Betriebssystem 
SCPX und das relationale Datenbanksy-
stemREDABAS genutzt. . 

· 4.2. Programmaufruf/$tart 
Bevor der Nutzer mit dem Programm RE· 
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DATEI.PRG 

KS.DBD 
MS.DBD 
AS,DBD, 
US.DBD 

AUS.PRG _. DRUCK.PRG VERZ.PRG 

SKS.DBD 

Eingabe: 
programm 

KS.PRG 
KS.MSK 
KS.DBD 

MS.PRG 
. MS.MSK 

MS.DBD 

AS,PRG 
AS.MSK 
AS.DBD 
US.PRG 
US.MSK 
US.DBD 

PSTL. PRG· PSTL 1. PRG 
PAU.PRG·PAU1.PRG 
PABK;PRG-PABK:' :'PRG 
PAPSK.PRG,PAPSK1 .PRG 

EDIT·Pro­
gramm 

, PLS.PRG 

PMS.PRG 

EDIT.PRG 

EDITKS.PRG 
EDIT.MS.PRG 
EDiT.AS.PRG 
EPIT.US.PRG 

-pME.PRG·PME1.PRG 

" 

Zentraler Punkt 
MENUE.PRG 
ENDE BEARB. 

(Reorganisation) 

Rechercheprograr'nm 
GZ.PR<:; , 

ZE3.DBD 
ZE,MSK 

Kopier· 
programm 
KOP.PRG 

INV:MSK 

" 
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4.4. Programminformationen zu den 
, ' weiterenPiogrammzWeigen 
'4.4.1. Einrichten von Dateien 
Programmseitig werden hier {jie Strukturen 
der Kopfsatz-, Materialsatz-, Arbeitsgang­
satz-und Unterweisungssatzdateien von der 
Programmdisketteauf eineinitialisierte ~ Dis­
kette im Laufwerk ~B" dupliziert. Ist die Dill: 
kette nichtJeer, erfolgt eine Fehlermitteilung 
(Bild 5). . 

4.4.2. Ausgabe von Dateien 
Das Unterprogramm dient zur Ausgabe der 
Dateien auf dem Bildschirm. Die . eritspre­
chenden Masken für die .Satzarten sind . im 
Unterprogramm direkt vereinbart. Innerhalb 
einer Satzart kann durch die Datei vorwärts 
bis Dateiende . Qder . rückwärts ' bis Da~eian : 
fang ,!geblättert" werden. . . 

4.4.3 . . Änderung von Dateien 
Zur Verhinderung von Datenmanipulationen 
durch Unbefugte ist vor der Abarbeitung des 
Änderungsdienstes eine zweite Paßwortab­
frage vorgesehen. 
Das Unterprogramm EDIT.PRG rllft menüge· 
steuert die Programme EDITKS(Kopfsatz), 
EDITMS (Materialsatz), EOITAS(Arbeits­
gangsa~) 'und EDITUS (Unterweisungssatz) 
auf~ In ihnen werden durch entsprechende 
Schleifen die Änderungsparameter verein ~ 
bart (für Kopfsätze da,s .Ändern oder das Lö· 
sehen, für die anderen Satzarten das Einfü· 
-gen, das Ändern oder das Löschen). . 

4.4.4. Druck von DateIen 
Der Prograrnmzweig Druck ,enthält , ein Me· , 
nüprogramm zur Auswahl der Druckpro· 
gramme APSK, AU, STL, SKL206, MS sowie 
ABK und LS. Die zwei letztgenan'"!ten Drucke 
können wahlweise auch mit der Eingabe von 
Auftragsdaten (LZR, BELEG, LOSNR, LOSeR, 
ANR) erfolgen. Der Druck des Lohnscheins 

, mit Auftragsdaten beinhaltet eine programm· 
interne Errechnurig der Normzeit. 
Im Programm enthaltene Unterprogramme 
dienen der Druckformatierung auf del1 Bele· 
,gen des technolc:>gischen Auftragsbelegsat, 
zes TAB 1 (Tafel 4). 

4:4.5. Recherchen 
Aufgrund der REDABAS·Programmierung 
können betriebsindividuelle und kombinats· 
lelnheitliche Recherchen in den Dateien vor­
genommen werden, .Gegenwärtig sinq 3 
kombinatseinheitliche Recherchen erarbeitet 
worden und im Test: 

:.. - Zeitermittlung eines Einzelteils auf,der 8a· 
sis der 16stelligen Identnummer . 
Zeitermittlung ' nach einer Arbeitsplatz· 
gruppennurnmer 

. - Zeltermittlung ·nach Arbe'itsers.chwernis· 
sen auf der Basis ' der ersten 5 Zlihlen der 
Gegenstandsnummer. . . 

Die Recherchen beziehen. sich immer auf die 
Daten ,der Datendiskette im laufweFk . 8.·. . ' ' 

4.4.6.' Verzeichnis der Dateien 
Dlls Unterprqgramm dient zur Katalogisie­
rung aller auf einer Diskette gespeicherten ' 
APSK-und STL.Es realisiert wahlweise den 
Druck oder die Bildschirmanzeige der Ge· 
g'enstandsnummer und der Benennung . 

4~4 .7 . , Kopieren von Dateien 
ImPtogrammzweig wird das Kopieren ein­
zelner Technologien realisiert. Über eine 
Zwjschendatei auf. derProgrammdiskette 
werden alle S~tzarten einer Gegellst8nds· 

-
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nummer auf eine neueZieldiskette kopiert. auf"OiSketten sind Voraussetzungen .tur EJ- . 
Diese Daten ' können anschl,ießend mit allen reichung der .verbal formulierteri EffEfktfvl -" 
Möglichkeiten, die RETEVO .bietet, weiter be- tätskrlterien. ' 
arbeitet werden, einschließlich der Rückko- ' Das Programm RETEVOwurde , bewußt 
pierun.g nach Änderung auf die QuelldateL ~ d.urch die inhaltlichen Festlegungen, wie 
Das Kopieren ermöglicht die Pseudotypen-Stelligkeit, Abkürzungen, Feldinhalte, Prü­
prqzeßarbeit. fungen und 'Routinen, vqllständig kompatibel 

'4.4.8. E(lde der Bearbeitung 
Das mit '"Ende der'Bearbeitung" gekennzeich· 
neteEN'DE ist kein l)nterprogramm, sondern' 
der in einer DOCASE·Schleife vereinbarte 
Austritt ' aus dem Programm mit vorheriger 
Re?rgani.sation aller Dateien. . . 

zu den ESER-Projekten Landtechnik erstellt 
Damit sollen das Auftreten von Fehlern' und 
ein eigenmächtiges Verändern beträch'tlich 
herabgesetzt sowie die technologische Da­
tenbasis der VEB Kreisbetrieb für Landtech­
nik des VEB Kombinat Landtechnik Ma~de­
burg eine einheitliche Grundlage erhalten. 
.Die , Nac~teile deli .Programms RETEVO lie-

S. Einführung und Nu,tzen gen .in der REDABAS·Programniierung be ~ 
Nach der Einweisung der Technologen reali-gründet, die im wesentlichen durch die rela-
sieren die ersten VEB Kreisbetrieb für Land· tiv . hohe Zugriffszeit und die (elativ hohe , 
technikdesVEB Kombinat Landtechnik Mag- ' Laufzeit charakterisiert wird. . 
deburg die Praxiserprobung des ~oftware- Sie waren zu Beginn derProiektierung und 

. programms RETEVO. Bei der rechnergestütz- . Programmierung bekannt und wurden be- ', 
ten Erfassung der technologischen Unterla- wuBt .mit in Kauf genommen. 
gen treten differenziert Problerrie der unvoll- , 
ständigen Erarbeitung der Belege de,s TAB 6: Schlußbetrachtung '" 
aat. Das betrifft 'die ordnungsgemäße An- Die Einführung des Programms RETEVO für 
wendung der Schlüsselsysteme, dIe vollstän- ' Büro·, Personal- und Ar,beitsplatzcomp'uter 
dige Ausfüllung der vorgeschriebenen Fel- stellt unter den spezifischen Bedingungen 
der der Belege sowie die Textformulierun· der technologischen Vorbereitung der Pro· 

. gen der Arbeitsgangzonen. Die Programm- duktion der VEB Kreisbefrieb für Landtechnik 
anwendung erfordert weithin die Durchset- einen Einstieg in die Problematik dar. Die 
zung und Einhaltung einer Reihe von techno· typischen Aufgaben der technologischen 
logischen Grundregeln, z. B. in bezug auf die Vorbereitung, die auftragsneutrale Erarbei· 
.Vorbereitungs. und .Abschlußzeit, die Stück- tung und . die auftragsbezogene Bereitstel · 
zeit und die wirtschaftliche Losgröße. lung von Fertigungsunterlagen sowie die 

, Der Erfolg .der Einführung des Programms' Ist Realisierung 'des techr:'0logischen Ände-
neben individuellen, fachlichen und betrieb· rungsdienstes, können realisiert werden. 
lichen Voraussetzungen von einer Koordinie· Der VEB Kpmbinat Landtechnik Magdeburg 
rung der Softwareeinsatzprobleme abhän.· hat· sich die Aufgabe gestellt, das Programm 
gig. In dieser Funktio'n hat das Ingeni~urbüro RETEVO breitenwirksam einzuführen. Dabei 
für Rationalisierung beim VEB Kombinat wird gegenwärtig ,der Schwerpunkt auf die 
Landtechnik Magdeburg folgende Aufgaben Erfassung aller technologischen Daten ge· 
übernornmen: " liegt, die mit dem Beginn der Nutzung der 
- Organisation von Qualifizierungslehrgän- Dateien durch Rechercheprogramme ver,· 

gen · bunden ist. Für die nähere Zukunft ist die 
- Anleitung und Unterstützung beim Pro· Re~lisienjng der rechnergestützten Material · 

grammtest ,' , abforderiJn9 mit RET~VO aurder Basis tech· , 
- zentrale .. Progra:mmpflegenologisch begründeter normierter Ersatzteil, 
- Erstellung einheitlicher Recherchepro- " zuführungen zum Produktionsprozeßvorge· 

gramlTle . sehen . Die Abforderung Vfird auf dem Mate· . 
betdebliche Anpassung der Lösung rialdispbnentenarbeitsplatz mit dem Softwa-
Erstellung von verschiedenen Hardware- reprojeld DISPO weiterbearbeitet [7] . 
varianten ' ' Damit wird die Kopplung von Dateien d'3r 

- S'chaffung von Konvertierungsmöglichkei - Programme RETEVO und DISPO .zur Lösung 
ten erster Aufgaben der PFOduktlonsorganisation 

- Weiterentwicklung des Programms. . vollzogen : 
Der Einsatz des Programms RETEVO in der 
vorliegenden Version bringt folgenden Nut· 
zen: 
~ Einhaltung der Gesetzlich~'eit betreffs Vor·, 

drucke und Nummernsysteme 
- Kompatibilität zu gen ESER·Programmen, 

so daß die Übernahme bestimmter Daten 
zur Weiterbearbeitong erfolgen kann 

- Zeiteirispar,ung bei der Neuerfassuog der 
Belege mit rd . 5096 des Aufwands 

- Zeiteinsparu!lgbei der Änderung und Ak­
tualisierung.mit rd . 4096 des Aufwands 

- aktueller Belegdruck 
Möglichkeit betriebl.icher Recherchen mit 
RED'ABAS-BefehJen 
Möglichkeit der Nutzung kombinatsein­
heitlicher Rechercheprogramme. 

Mit dieserp Ergebnis sind dieo.g. Zielstel· 
lungen bisher noCh nicht erreicht. Aber die 
sichtbar werdende deutliche Verkürzung der 

, Bearbeitungszeit der technologischen Unter­
lagen, die Erhöhung der Produktivität der 
Technologen sowie die Datenerfassung der 
ArbeitsplaAstammkarten und derS1ückljsten 
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